„ Stärken fürs Leben“

Jubiläumsstiftung der Sparkasse Darmstadt

Antrag auf Förderung eines Projekts der Dahrsbergschule, Seeheim- Jugenheim

in Kooperation mit :

Kommunale Jugendförderung der  Gemeinde Seeheim-Jugenheim

Dahrsbergschule – Dahrs-BIKE- Schule

„Das rollende Klassenzimmer“

Antrag auf Projektförderung aus Mitteln der Jubiläumsstiftung der Sparkasse

„Stärken fürs Leben“

Antragsteller/Projektpartner:

Dahrsbergschule im Schuldorf Bergstraße

(Förderschule für Lernhilfe )

64342 Seeheim-Jugenheim

Die Dahrsbergschule ist eine eigenständige Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Lernen auf dem Gelände des Schuldorfs Bergstraße in Seeheim-Jugenheim.

In die Dahrsbergschule gehen Schülerinnen und Schüler, die aufgrund ihres              Lern- und Entwicklungsstandes nicht ausreichend von der Regelschule gefördert werden können. In allen Fächern wird je nach der individuellen Lernentwicklung jeden Schülers differenziert. Besondere Förderschwerpunkte sind individuelles Arbeiten und Lernen nach Klippert und eine „bewegte Pause“ mit vielfältigen Bewegungs- und Beschäftigungsangeboten als Bestandteil des umfassenden Bewegungs-, Gesundheits- und Präventionskonzeptes.

Eine Besonderheit an unserer Schule sind kleine Klassen. Die Klassen- höchstgröße ist bei 16 Schülern erreicht, wobei wir momentan unter diesem Höchstwert liegen. An einer Förderschule gibt es Grundstufen-, Mittelstufen- und Klassen der Berufsorientierungsstufe. Die Schüler werden vorrangig nach ihrem Alter und ihren Schulbesuchsjahren in die Klassen eingestuft, nicht nach ihren Leistungen.  An einer Förderschule kann man das 1. bis 9. Schuljahr absolvieren - auf Antrag auch das 10. Schuljahr.

Eine intensive Kooperation mit dem Haupt- und Realschulzweig des Schuldorfes eröffnet Rückschülern die Möglichkeit, den Hauptschulabschluss zu erreichen.

Die Dahrsbergschule ist eine kleine Schule, so dass sich alle Schüler auf 4 Klassen verteilen. Dies bedeutet eine große Überschaubarkeit mit „kurzen Wegen“ in allen Angelegenheiten und schnellen situationsangemessenen Reaktionen.

Seit dem Schuljahr 2007/2008 ist die Dahrsbergschule „Familienfreundliche Schule“ mit einem breit gefächerten AG-Angebot im sportlichen, handwerklichen, künstlerischen und musischen Bereich mit den entsprechenden außerschulischen Kooperationen.
Seit über 15 Jahren besteht eine enge Zusammenarbeit zwischen der Dahrsbergschule und der Kommunalen Jugendförderung der Gemeinde Seeheim-Jugenheim. Neben Projektwochen zu Themen wie  Bewerbungs- training, , Suchtprävention usw. wurde unter  anderem auch als berufsvorbe- reitende Maßnahme ein komplettes Haus mit Büroräumen, Internetcafe, Bandübungsraum zur Nutzung für die Jugendarbeit gebaut. Von den dabei beteiligten Schülern konnten mehr als zwei Drittel in Beruf oder Ausbildung vermittelt werden. Weiterhin wurde eine alte „APE“, ein Vespa Dreirad aus Italien, von Dahrsbergschülern mit Unterstützung eines pensionierten Karrosseriebaumeisters als zukünftiges Dienstfahrzeug  der Jugendförderung restauriert.

2010 begann die Dahrsbergschule, mit Bau- bzw. Kunstprojekten Zeichen in der Gemeinde Seeheim-Jugenheim zu setzen.

Möglich wurden diese Projekte durch die jeweilige Förderung der Sparkassenstiftung und vielen weiteren Spenden .

Begonnen wurde mit einer großflächigen Sitzlandschaft in Kooperation mit der Werkstatt Sonne.

Es folgte eine Skulptur am Rathaus der Gemeinde.

An einem dritten zentralen Standort von Seeheim-Jugenheim wird wir eine Metallwand mit ausgeschnittenen Symbolen der Schülerinnen und Schüler aufgestellt.

Kooperationspartner:

Kommunale Jugendförderung der Gemeinde Seeheim-Jugenheim

64342 Seeheim-Jugenheim

Sandstraße 86
Projektbeschreibung:

Zum Einzugsgebiet der Dahrsbergschule gehören Seeheim-Jugenheims verschiedene Gemeindeteile, Alsbach, Alsbach-Hähnlein, Bickenbach und in besonderen Fällen auch Eberstadt und Nieder-Beerbach.

Bei gutem Wetter kommt ein Teil der Schüler mit dem Fahrrad oder City-Roller (bevorzugt von jüngeren Schülern) in die Schule.

Seit Jahren gehört zu unserem Bewegungs- und Gesundheitskonzept u.a. die bewegte Pause mit der Möglichkeit, sich unterschiedliche Fahrgeräte auszuleihen. Als Besonderheiten haben wir hier Sitzfahrräder, um einzelnen Schülern den Übergang vom Rollerfahren zum Fahrradfahren zu ermöglichen und Roller für Jugendliche.

Integriert in den Sport- und Fachunterricht werden regelmäßig Rollerausflüge mit den jüngeren Schülern in die nähere Umgebung unternommen, mit den höheren Klassen Fahrradausflüge in die weitere Umgebung. Diese Ausflüge verbinden damit Unterrichtsinhalte verschiedener Fächer.
Dabei konnte im nachfolgenden Unterricht deutlich ein sehr gutes Arbeits- und Sozialverhalten beobachtet werden.

Bei den Fahrradausflügen war und ist die Ausstattung mit geeigneten Fahrrädern ein Problem. Nicht jeder Schüler besitzt ein eigenes Fahrrad und wenn, ist dieses nicht unbedingt in allen Bereichen verkehrssicher bzw. in der Größe dem Alter entsprechend.
Auch der Transport der Fahrräder aus den Gemeindeteilen Balkhausen, Ober- oder Nieder-Beerbach in die Schule oder wieder zurück war nicht immer zu bewerkstelligen.
Nicht jeder Schüler möchte den Berg hinunter fahren oder hat auch nicht die Kondition, auf dem Nachhauseweg wieder hochzufahren.

Hier sind wir dann auf geliehene Fahrräder, auch aus dem Kollegium, angewiesen.

Vor jedem Ausflug gab es von einem hierfür kompetenten Kollegen eine Sicherheits- und Tauglichkeitsüberprüfung der Fahrräder.  
Diese bisher sehr erfolgreiche Arbeit wollen wir jetzt erweitern unter dem Motto 
Ziele

Die Schüler der Dahrsbergschule präsentieren sich damit ein weiteres Mal im öffentlichen Raum und machen sich und ihre Fähigkeiten sichtbar. Die Skulptur mit ihrer eigenständigen Symbolik  erzeugt Aufmerksamkeit und setzt einen weiteren städtebaulichen Akzent

Nicht zuletzt können die Schüler stolz sein auf ihr Werk.

Pädagogische Ziele:

1. Stärkung des Engagements im schulischen Umfeld und Ausbau der seit Jahren bestehenden engen Kooperation zwischen Schule und kommunaler Jugendförderung, Gemeinde.

2. Integration der Jugendlichen und ihres Projekts in die Gemeinde

3. Verbindung zwischen Schule und Gemeinde

4. Stärkung von Selbstvertrauen und Selbstwertgefühl

5. Identifikation mit dem selbst geplanten und gebauten Produkt

6. Förderung von Kreativität und Phantasie bei der Entwicklung der Objektform

7. Schulung handwerklicher Fähigkeiten durch den Umgang mit Werkzeugen und Materialien beim Aufbau der Skulptur

8. Berufliche Qualifizierung, praktische Tätigkeiten

9. Stärkung von Teamfähigkeit und Sozialkompetenz innerhalb der eigenen Gruppe und in Zusammenarbeit mit einem außerschulischen Künstler

10. Sozialintegrativer Ansatz: Einbindung in außerschulische Strukturen

Zielsetzung/ konkrete Fertigkeiten:

Die Jugendlichen:

· erweitern ihre taktil-motorischen Fähigkeiten im Umgang mit dem Werkstoff Metall

· sensibilisieren ihre Wahrnehmungsfähigkeit und ihren ästhetischen Ausdruck 

· entwickeln Körper- und Raumvorstellungen im Umgang mit dem Werkstoff 

· erweitern ihre kreativen Fähigkeiten im Umgang mit dem Werkstoff und Werkzeugen 

· üben sich in kooperativen Arbeitsformen, indem sie Arbeitskontakte zueinander aufnehmen, miteinander reden und einen gemeinsamen Symbolentwurf erarbeiten

· üben sich im sach- und partnerbezogenen sprachlichen Handeln.

· erlernen Selbstsicherheit und Selbstvertrauen

· sind stolz auf ihre Skulptur, bekommen öffentliche Anerkennung

Durchführung:

Zeitlicher Ablauf

Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten zunächst in den Fachräumen der Dahrsbergschule Miniturausgaben.

Danach einigen sie sich auf ein gemeinsames Symbol, das in Kleingruppen auf dem Gelände des Zirkus Waldoni erarbeitet und erstellt wird.

Den Abschluss bildet das Aufstellen in der Gemeinde.

Voraussichtliche Kosten :

Werkstattkosten:   650,00 €

Materialkosten:      950,00€

Verschleiß/Maschinenkosten   250,00€

Honorarkosten: 1850,00€

Sockel-Materialkosten: 650,00€

Sockel-Maschinenkosten: 750,00€

Sockel-Arbeitskosten: 1200,00€

Gesamt: 6 300,00€
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